Montag der 1. Fastenwoche







   F1

Lesung: Lev 19, 1-2. 11-18

Evangelium: Mt 25, 31-46

zu Beginn:

Schon im Alten Testament
 
begegnet uns
das Hauptgebot der Liebe.

Spricht Jesus von einem „neuen Gebot“

so wohl deshalb,

weil nach seiner Lehre

der Nächste 

nicht nur der Stammesgenosse ist,

ein Familienmitglied.

Der Nächste ist nach Jesus jeder Mensch,

besonders der, der Hilfe benötigt,

auch  der Fremde,
 sogar der Feind.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns geboten, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir gehen dir entgegen 


in der Bereitschaft füreinander dazusein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Heil,

gib uns die Gnade, umzukehren zu dir.

Erleuchte unseren Verstand

und stärke unseren Willen,

damit uns diese Zeit der Buße zum Segen wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Lev 19, 1-2. 17-18
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Levitikus.

„Der Herr sprach zu Mose: 
Rede zur ganzen Gemeinde, 
und sag zu ihnen:

Seid heilig, denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig.
Du sollst nicht hassen.

Weise andere zurecht, 
so wirst du ihretwegen keine Schuld auf dich laden.
An den Kindern deines Volkes 
sollst du dich nicht rächen 
und ihnen nichts nachtragen. 
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 
Ich bin der Herr.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 31-46
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.
Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.
Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.
Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

2Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 

und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken ge2geben?

2Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung ge2geben?
2Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir ge2kommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.
Dann wird er sich auch an die auf der linken Seite wenden 
und zu ihnen sagen:

Weg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, 
das für den Teufel und seine Engel bestimmt ist!
Denn ich war hungrig, 
und ihr habt mir nichts zu essen gegeben; 
ich war durstig, 
und ihr habt mir nichts zu trinken gegeben;

ich war fremd und obdachlos, 
und ihr habt mich nicht aufgenommen; 
ich war nackt, und ihr habt mir keine Kleidung gegeben; 
ich war krank und im Gefängnis, 
und ihr habt mich nicht besucht.
Dann werden auch sie antworten:

Herr, wann haben wir dich hungrig oder durstig 

oder obdachlos oder nackt oder krank 

oder im Gefängnis gesehen 

und haben dir nicht ge2holfen?
Darauf wird er ihnen antworten:

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen dieser Geringsten nicht getan habt, 
das habt ihr auch mir nicht getan.
Und sie werden weggehen und die ewige Strafe erhalten, 
die Gerechten aber das ewige 2Leben.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 31-40

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.
Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.
Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.
Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

2Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 

und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken ge2geben?

2Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung ge2geben?
2Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir ge2kommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr 2mir getan.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wir haben gebetet, die Zeit der Buße möge uns zum Segen werden.

Das wird sie, wenn wir den Sinn dieser Tage erfassen: 

als Hinwendung zu Jesus Christus, der uns im Nächsten begegnet.

Gottes- und Nächstenliebe schließen einander nicht aus.

Das eine ereignet sich im anderen.

Bedenken wir das Schicksal Jesu, erkennen wir in ihm die Liebe 

des Vaters, so können wir nicht anders, als dem Beispiel folgen, 

das er uns gegeben hat.

Schon im Alten Testament sagt Gott durch Mose:

“Seid heilig, denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig.“

In Jesus wird deutlich, was Heiligkeit bedeutet.

„Gott hat die Welt so sehr geliebt, daß er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat.“
 

Und in einem seiner Brief schreibt Johannes:

„Wenn Gott uns so geliebt hat, müssen auch wir einander lieben.“

Das Evangelium verdeutlicht, wie die Fastenzeit 

uns und anderen zum Segen wird:

Konkrete Werke der Nächstenliebe erschließen uns 

das Geheimnis des Todes und der Auferstehung unseres Herrn.

Amen.
Fürbitten:


1. Laß uns erkennen, daß wir nur in der Liebe 

deinem Wesen und Willen entsprechen.

2. Lehre die Völker, 
die Würde des Menschen zu achten 

und niemanden zu mißhandeln.

3. Treibe uns an, mit den Armen zu teilen.

4. Führe unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen diese Gaben dar

und weihen uns dir im Opfer deines Sohnes.

Nimm den Dienst deiner Kirche an.

Übe Nachsicht mit unserem Versagen

und heilige unser Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 376 („Präfation für die Fastenzeit III“)

Präfation für die Fastenzeit III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich in dieser Zeit der Buße


durch Entsagung zu ehren.

Die Entsagung mindert in uns die Selbstsucht

und öffnet unser Herz für die Armen.

Denn deine Barmherzigkeit drängt uns,


das Brot mit ihnen zu teilen

in der Liebe deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr,

du hast uns gezeigt, was du unter Liebe verstehst.

Heute gibst du jedem von uns den Auftrag, 

deinem Beispiel zu folgen.

Befreie mich von meiner Bequemlichkeit,

von meinem Stolz,

von meinem Suchen nach mir selbst,

damit ich ein liebender Mensch werde

für die Menschen meiner Umgebung,

in meiner Familie, im Beruf, in der Freizeit,

in Gesellschaft und Kirche.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe,

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Entzünde auch in uns das Feuer seiner Liebe,

damit wir im Nächsten

ihn erkennen und ihm dienen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 376f („Präfation für die Fastenzeit III“); Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919/ zu Beginn: 1. und 2. Strophe; nach der Lesung: 5. Strophe) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“


� vgl. Lev 19, 18


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� vgl. Joh 13, 34


� vgl. Mt 25, 40


� vgl. Lk 10, 30-37; Joh 4, 9


� vgl. Mt 5, 43-48


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 18, 20


� MB 88


� MB 237 (= MB 299) 


� vgl. Lev 19, 1-2. 17-18


� vgl. Mt 25, 31-46


� vgl. Mt 25, 31-40


� vgl. MB 88


� vgl. Mt 25, 40


� vgl. Joh 13, 15; 1 Petr 2, 21; KKK 459; 520; 618


� Lev 19, 2


� Joh 3, 16; vgl. Röm 5, 8; 8, 32; KKK 219; 604f


� vgl. 1 Joh 4, 11


� MB 270


� MB 220 (= MB 291)


� vgl. MB 376f; MB 452


� leicht verändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 26


� vgl. MB 260





